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Abonnements auf die „Karlsruher Zeitung "

für de« Monat
März

nimmt jede Poftanstalt entgegen.
Di- Expedition der „Karlsruher Zeitnng" .

Amtlicker Teil .

Seine Königliche Hvhcitdcr Grofrl,erzog
haben Sich unter dem 25 . Februar d . I . gnädigst bewo¬
gen gefunden , dem Kommerzienrat Gottlieb Klumpp
in Gernsbach das Ritterkreuz Höchstihres Ordens Ber -

thold des Ersten zu verleihen .
Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬

richts hat unterm 24 . Februar d . I . den Aktuar Adolf
Vreunig beim Amtsgericht Lahr etatmäßig angestellt .

Mckt - Amtlicker Teil.

Zur Lage am Balkan.
r , (Telegramme .)
- SR .X . Berlin , 26 . Februar .

Eine Zeitungsnachricht aus Konstantinopel von ge¬
stern, die einen abermaligen Aufschub für die Unterzeich¬
nung des österreichisch - türkischen Protokolls in Aussicht
stellt, wird hoffentlich nicht richtig sein . Denn gerade
heute sollte die Unterzeichnung erfolgen , und für du;
friedliche Lösung der Orientfragen wäre der endgültige
Abschluß des Einvernehmens zwischen Oesterreich-Un¬
garn und der Pforte im gegenwärtigen Augenblick nicht
ohne Bedeutung . Das politische Schwergewicht dieser
Uebereinkunft ist die Anerkennung der Souveränetät des
Kaisers und Königs Franz Joseph über Bosnien und
Herzegowina durch die Türkei . Der Okkupationszustand
für diese Gebiete hat ein Ende ; sie sind Bestandteile der
Donaumonarchie geworden . Ansprüche von anderer
Seite darauf wären nicht anders zu beurteilen , als An¬
sprüche auf habsburgisches Kronland , und würden sich ge¬
gen die Reichseinheit Oesterreich-Ungarns richten.

Aller Voraussicht nach werden die Großmächte die auf
einem unanfechtbaren Staatsvertrage zwischen Oester¬
reich -Ungarn und der Türkei beruhende Rechtsverände¬
rung nicht bestreiten , und Serbien wird sich damit abfin -
den müssen. Auch andere Länder haben , angesichts der
Erneuerung der Türkei , liebgewordenen Zukunftshoff¬
nungen entsagt . Oesterreich-Ungarn hat auf den Vor¬
marsch nach Salonik verzichtet , England auf die Ver¬
drängung der Osmanen aus Europa , Bulgarien auf
mazedonische Träume , Rußland auf die Eroberung der
Sophienmoscheen . Serbien kann hoffen , auf wirtschaft¬
lichem Gebiet Ersatz für Vergrößerungsansprüche zu fin¬
den, die sich rechtlich oder mit Machtmitteln nicht durch¬
fechten lassen.

Serbien und Österreich.
* Belgrad , 26. Febr . Ministerpräsident Nowakowitsck

verlas in der gestrigen Skupschtinasihung eine Erklä¬
rung , in der ausführte :

Meine Herren Abgeordneten ! Mir ist die Ehre zuteil ge¬
worden, vor der Skupschtina mit einer ungewöhnlicherweise
aus Vertretern aller Parteien zusammengesetzten Regierung
zu arbeiten . Trotzdem ist unser Erscheinen nur eine normale
Sache. Es bedeutet, daß der gegenwärtige Augenblick gebiete¬
risch Eintracht im Innern des Landes und Schutz der serbi¬
schen Interessen nach außen hin erheischt. (Stürmische Zwio -
rufe und Händeklatschen. ) Von gewissen Seiten wird versucht,
das natürliche Recht Serbiens auf seinen Fortbestand , welches
durch internationale Verträge bekräftigt ist , anzufechten . Die
nationale Skupschtina hat das auswärtige politische Pro¬
gramm Serbiens aus dem Herzen des serbischen Volkes ge¬
nommen. Die Forderungen , welche dieses Programm sowohl
für Serbien als auch für Montenegro enthält , sowie die
Gründe des Rechts und die Interessen , auf welchen dieses
Programm basiert , wird Europa in kurzer Zeit zu würdigen
haben. Die mit Ukas vom 24 . Februar gebildete königliche
Regierung erscheint vor der nationalen Volksvertretung als
Zeugnis dafür , mit welcher Einmütigkeit das serbische Volk
seine nationale Frage behandelt . Tie Wurzeln dieser natio¬
nalen Fragen können im Herzen des serbischen Volkes nicht
vernichtet werden, solange selbst nur ein einziger Serbe auf
der Welt lebt. (Begeisterte Rufe : Es lebe die Nation ! !
Indem die königliche Regierung alle , ihre Sorgen
den auswärtigen Fragen und der Vertretung der

serbischen Frage vor den europäischen Großmächten
widmen wird , vertraut sie daraus , daß sie sich
hierbei auf die allgemeine Eintracht und Besonnenheit stützen
kann. Sie ist fest entschlossen , die Verfassung und die Gesetze
zu schützen. Die königliche Regierung appelliert an alle Ser¬
ben, durch Erfüllung ihrer Bürgerpflicht die Regierung in
der Ausübung ihrer Aufgaben zu unterstützen , damit auf diese
Weife die einzig sichere Grundlage für eine bessere Zukunft
Serbiens geschaffen wird . Indem wir uns auf das unbegrenzte
Vertrauen der Krone stützen , sind wir überzeugt , daß auch Sie ,
meine Herren Volksvertreter , aufrichtig und von Herzen uns
unterstützen werden . Erfüllen wir uns mit der Empfindungund dem Bewußtsein höherer . Pflicht gegenüber den heiligen
lleberlieferungen unseres Volkes , gegenüber dem Erbe unsrer
heldenmütigen Ahnen und gegenüber dem Bestände und den
vitalen Interessen unseres Vaterlandes (frenetischer Beifall ;
stürmische Ziviorufe auf den König, auf die Regierung , das
serbische Volk und auf Bosnien und die Herzegowina .)
^ Präsident Jovanowitsch erklärte , er glaube als Dometsch der
« kupschtina zu sprechen , wenn er den Antrag stelle ,
die Erklärung der Regierung in sämtlichen Gemeinden des
Landes afsichieren zu lassen , damit sich alle Wähler überzeugenkönnen , von welchen patriotischen Empfindungen die ganze
Skupschtina erfüllt sei und wie dieselbe für die Interessendes Landes Sorge trage . Der Antrag wurde unter stürmi¬
schem Beifall einstimmig angenommen . Das Haus ging so¬dann zur Tagesordnung über .

* Rom, 26 . Febr . Der „Popolo Romano " schreibt : Die
Initiative Deutschlands zu einem Kollektivschrittder Mächte in Belgrad wird ohne Zweifel dazu die¬
nen , das neue serbische Kabinett zu überzeugen ,
daß es ein unnützes Bemühen ist , territoriale Kompensatio¬
nen zu beanspruchen, die keine der Mächte als legitim aner¬
kennt, ^und daß Serbien Gefahr läuft , auch die wirtschaftlichen
Konzessionen , zu denen Österreich sich heute noch verstehen
würde, einzubützen.

* Konstantinopel , 26 . Febr . Dem „ Tanin " zufolge hat
der russ . Minister des Aeußern Jswolski dem türki -
s ch e n Botschafter in St .Petersburg offiziell erklärt , daß
er die Fusionierung des russischen Entschädigungs¬
vorschlages und des türkischen Gegenvorschlages akzep¬
tiere und ein diesbezügliches Projekt vorbereite .

Deutscher Weichstcrg.
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin , 26 . Februar .
Abg . Graf Westarp ( kons. ) fortfahrend : Von einer polni¬

schen Nationalität zu reden, haben die Polen kein Recht. Inder Reichsvcrfassung steht nichts von der Unverletzlichkeit des
Eigentums und die preußische Verfassung geht den Reichstag
nichts an . Die rechtliche Grundlage dieses Antrages ist absolut
haltlos . Durch Annahme des Antrages würde ein verfas¬
sungswidriger Eingriff in die preußische Gesetzgebung verübt
werden und dem widerstreben wir . Der preußische Staat ist zu
seinen bedauerlichen Maßnahmen gezwungen worden . ( Wider¬
spruch bei den Polen . ) Seit Jahrzehnten boykottieren Sie (zuden Polen gewandt) alles Deutsche , und streben ein polni¬
sches Reich an . ( Lachen bei den Polen und im Zentrum . )Die Verantwortung für die gegen Sie gerichteten Gesetze ha¬
ben Sie selber zu tragen . Sagen Sie sich los von der großpol¬
nischen Agitation , dann erst haben Sic ein Recht , sich über Här¬
ten zu beklagen . Leider haben die drei freisinnigen Fraktio¬
nen fick für den Antrag erklärt , trotz des veredelnden Verkehrsim Block , (Anhaltende, schallende Heiterkeit . ) Den preußi¬
schen Gesetzen haben die preußischen konservativen Fraktionennur mit schwerem Herzen aber im nationalen Interesse zuge¬
stimmt. Ich bitte im Namen der konservativen Fraktionen , den
Antrag abzulehncn und der deutschen Bevölkerung draußen den
Rücken zu stärken , l Lebhafter Beifall rechts. Zischen bei den
Polen .)

Abg . Dr . Heinzc ( natl . ) : Die in dem Antrag gewünschten
Zustände bestehen heute schon . Wir sind aber auch der Ansicht ,
daß die preußischen Gesetze auf dem Boden des Reichsrechts
stehen . Wir bedauern die Härten dieser Gesetze , Beschwer¬
den dagegen sind aber im preußischen Landtage einzubringcn .
Wir müssen die preußische Politik in den Ostmar -
k e n b i l l i g e n . Deshalb lehnen wir den Antrag ab. ( Beifall . )

Abg . Bochme ( Wirtsck . Vgg. ) : Würde es sich um Be¬
kämpfung eines religiösen Ausnahmegesetzes handeln , so würde"
ich den Antrag freudigst unterstützen. Um ein religiöses Aus¬
nahmegesetz handelt es sich hier aber nicht . Die staatsbürgerli¬
chen Pflichten werden von den Polen in keiner Weise erfüllt .
Daß Herr Stadthagen den Polen beispringt , wundert mich
nicht , wenn es gilt , gegen das Deutschtum etwas zu unterneh¬
men, ist er dabei . Tic Polen sollten der preußischen Politik ,
namentlich derjenigen Friedrich des Großen , dankbar sein , daß
sic wieder zu menschenwürdigenZuständen gekommen sind . ( Zu¬
ruf bei den Polen : Blödsinn ! Verlogener Bursche ! ) Wir lehnen
den Antrag ab (Beifall . )

Abg. Graf P rasch m a (Zentr . ) . Wir wollen der preußischen
Polink geben , was sie braucht Diese Gesetzgebung halten wir
aber für unzweckmäßig . Im Landtage ist ausdrücklich ausge¬
sprochen worden, daß unter Umständen aus politischen Gründen
enteignet werden kann . .

Abg . Seyda - Wreschen (Pole ) : Ich protestiere gegen
die Nichtachtung des Reichstages, die in dem Nichterscheinen
der Negierung liegt. Dieser Antrag will, entsprungen aus der
Notwendigkeit des Tages , die schrecklichen gegenwärtigen Zu¬
stände nach Möglichkeit beseitigen. Durch Annahme unseres

Antrages greifen Sie keine Verfassung an . Sie tragen viel¬
mehr zur Aufrechterhaltung der Reichsverfassung bei . Wenn
Dr . Boehme von uns als von einer tiefcrstehenden Rasse spricht,
so erwidere ich auf diese Beleidigung nichts, weil die Herren ,
zu denen Dr . Boehme gehört, uns nicht beleidigen können.
( Glocke des Präsidenten . Vizepräsident Dr . Paasche ruft den
Redner zur Ordnung . ) Redner schließt : Es klingt wie Hohnund Spott , wenn von uns Dankbarkeit für die preußische Poli¬tik erwartet wird . Deutsch sein , soll frei sein heißen. Sie haben
Gelegenheit , dieses Wort wahr zu machen . Nehmen Sie unse¬ren Antrag an.

Abg. Hue ( Soz . ) : Dr . Boehme möge seine Behauptungen
auch beweisen. Ein Ausnahmegesetz habe weder ich noch irgendein anderer meiner Fraktionsfreunde verteidigt .

Abg. v . Dziembowsky Pole ) : Nicht die Polen treiben
großpolnische Agitation . Die preußischen Minister sind die
großpolnischen Agitatoren , und diesen sollen wir dankbar sein ?

Abg . Ledebour (Soz . ) : Daß Dr . Boehme behauptenkonnte, die Polen gehörten nicht zu unserer Rasse , ist unglaub¬
lich. Er hat gezeigt, daß er noch nicht einmal zu dem antropo¬
logischen Begriff der Rasse durchgedrungen ist . (Heiterkeit . )
Fürst Nadziwill und Herr Seyda erfüllen die Ansprüche des
Ariertums durchaus. Will man aber einen typischen Vertreter
des Mongolentums sehen , so braucht man nur Herrn Dr .
Boehme anzuschen. (Schallende Heiterkeit. ) Die Ansiedlungs -
gesetzc stärken nur die administrative Willkür der Polizei . Die
Konservativen wollen in Steuerfragen die Familie schützen.
Hier aber wollen sic den Zusammenhalt vieler Familien zerstö¬
ren . (Lehr gut bei den Polen , Sozialdemokraten und Zentrum . )
Damit wird das Vertrauen zu der jetzigen Gesellschaftsordnungin der Bevölkerung zerstört.

Abg . Dr Bo e h me ( Wirtsch . Vgg . ) : Die heutige Debatte ist
nicht geeignet, die Sympathie für die polnische Sache zu för¬
dern . Notgedrungen wird der Kampf von uns gegen die Po¬
len geführt . Das Polentum hat die gute Behandlung , die es
stets von Preußen erfuhr , immer nur mit Undank und mit Auf¬
ständen beantwortet .

Abg . Dove (fr . Vgg . ) : Wenn Graf Westarp von uns er¬
wartete , daß Wir von dem veredelnden Einfluß der Blockpolitik
profitieren sollten, so sollte vielmehr erwartet werden , daß
die Rechte sich etwas modernisieren ließe (Heiterkeit ) . Gerade
der Großgrundbesitz will immer mehr polnische Arbeiter , ja ,
leibhaftige Mongolen (Heiterkeit) hier importieren . Die
Vorfahren des Abg. Boehme scheinen nicht weit von Prag ,
aber nicht in der Mongolei gesessen zu haben (Große Heiter¬
keit ) . Polen ist daran zugrunde gegangen, daß die Aristo¬
kratie nicht zu den Lasten des Staates beigetragen hat .
Das sollte sich die unsrige merken . (Lebhafter Beifall links .)

Abg Hnö (Soz . ) polemisiert gegen den Abgeordneten Dr .
Boehme.

Abg . Graf Westarp ( kons . ) : Das Ansiedlungsgesetz ver¬
bietet nicht den Grundbesitzerwerb, sondern berechtigt nur dazu ,
die Erlaubnis zur Bebauung zu versagen. ( Gelächter im Zen¬
trum . ) Die Polen sollen nicht verdrängt werden. Dem Groß -
polentum soll nur eine widerstandsfähige deutsche
Bevölkerung entgegengestellt werden. Mit den Polen
fertig zu werden, ist eine preußische Aufgabe. Fallen wir Preu¬
ßen nicht mit diesem Gesetz in den Rücken. (Beifall rechts. )

Stach weiteren Bemerkungen der Abgg. von Dziembowsky
( Pole ) , Pauli -Ober -Barnim ( Reichsp . ) und Erzberger ( Zentr .)
schließt die Debatte . Die zweite Lesung wird sofort vor¬
genommen. Sie passiert debattelos. Die Abstimmung
wirb auf die nächste Sitzung verschoben . Darauf vertagt
sich das Haus auf Freitag 2 Uhr .

(Telegraphischer Bericht.)
* Berlin , 26 . Februar .

Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 2hst
Uhr .

In namentlicher Abstimmung wird der Antrag der
Polen betreffend Freiheit des Grunderwerbs
angenommen und zwar mit 189 gegen 132 Stim¬
men , bei 5 Stimmenthaltungen . (Bravo bei den Polen ,
Zischen rechts . )

In einfacher Abstimmung erfolgt die Annahme der
Einleitung und die Ueberschrift des Gesetzentwurfs .

Es folgt die 2 . Beratung des Etats für die Schutz¬
gebiete , beginnend mit dem Titel Staatssekretär in
Verbindung mit dem Spezialetat für Ostafrika .

Abg . von Siebert (Rchsp .) : Ter ganze Kolonial -
etat macht einen erfreulichen Eindruck . Die
wirtschaftliche Entwicklung ist an der ausgezeichneten
Handelsbilanz zu erkennen. Ferner ist zu bemerken die
Besserung in der Justizpflege und das Aufhören der Ko¬
lonialskandale , das verbesserte Schulwesen und die
Selbstverwaltung in Südwcstafrika , sowie eine Ver¬
ringerung des Reichsznschnsses auf der gan¬
zen Linie . In absehbarer Zeit könnten sich in der Haupt¬
sache die Schutzgebiete selbst erhalten . Tie Angriffe
gegen den Gouverneur von Lstafrika haben sämtlich eine
persönliche Spitze . Tas Hauptübel in Ostafrika sind die
indischen Kauflente . Ein wesentlicher Fortschritt
ist es , daß die Prügelstrafe nur auf einen Gerichts¬
beschluß hin angewendet werden darf . Tie Hütten -
steuer muß nach der Erwerbsmöglichkeit der Eingebo¬
renen verteilt werden. In der deutschen Schule in Tar -
es - salam müssen sich die deutschen Schulkinder mit einen ;
unwürdigen Gebäude begnügen.



Aus der Ainanzkommiffion.
* Berlin , 26. Febr. In der F i n a n z ko in m i s s i o n

kamen gestern nach der Mitteilung des Nach laß -
st euerkompro misses Anträge von der Reichs¬
partei, vom Zentrum und von den Nationalliberalen zur
Verhandlung. Tiefen gegenüber und in Betreff der all¬
gemeinen Lage erklärte Staatssekretär Sydow , daß er
sich , soweit der Bundesrat noch nicht habe Stellung neh¬
men können , auf den Boden der Regierungsvor¬
lagen stellen müsse. Die verbündeten Regierungen hät¬
ten die Nachlaßsteuer keineswegs fallen gelassen,
sie seien jetzt aber in der Lage , zu erwägen , wie die
neuen Vorschläge zu verwerten seien . Sie müßten
erst abwarten , was ihnen an indirekten Steuern geboten
würde. Er könne erklären , daß die verbündeten
Regierungen den von nationalliberaler Seite vor¬
geschlagenen Weg einer Vermögenssteuer , wobei
das Reich die Grundsätze feststelle und den Einzelstaaten
keinen Spielraum lasse , wegen Eingriffes in deren Fi¬
nanzhoheit niemals betreten werden . Tie An¬
träge des Zentrums und der Reichspartei brächten aber
kein neues Geld sondern nur eine Verschiebung . Das
geringe Ergebnis der Snbkommission beweise den Ver¬
bündeten Regierungen, daß sie mit ihrer ursprünglichen
Absicht , die Erbschaften zu besteuern, Recht gehabt hätte .

Ein konservatives Mitglied der Kommission erklärte
auf das Entschiedenste, es sei zwischen den Konservativen
und dem Zentrum ein Verständigungsversuch wxder er¬
zielt, noch je versucht worden . Die Vermögens¬
steuer nach dein nationalliberalen Vorschlag sei für
seine Partei unannehmbar , dagegen ließe sich vielleicht
durch ein Zusammenarbeiten der Anträge des Zentrums
und der Reichspartei ein gangbarer Weg finden . Seine
Partei trete für eine Besitz st§ u e r nur auf dein Um¬
wege über die E i n z e l st a a t e n ein . (Vergl. die Erklä¬
rung des Staatsministers Ewald in der hessischen Kam¬
mer .)

* Berlin , 26 . Febr . Zur Finanzrefo r in werden neuere
Versuche gemacht, eine Einigung zwischen den Blockparteien zu
ermöglichen. — Fürst Bülow empfing gestern in längerer
Audienz den Generalsekretär Bueck vom Zentralverband der
Industrieller !.

Hessen und die ReichSsinanzresorm.
(Telegramme . !

* Darmstadt , 26. Febr . Die Zweite Kammer ist gestern
vormittag zu einer mehrwöchigen Sitzung wieder zusammen¬
getreten . Sie erledigte zunächst eine Reihe von kleineren Sa¬
chen und Wahlprüfungen . Die Anfrage der Abgeordneten
Horn und Gen . betreffend die Veruntreuungen des Notars
Link in Dieburg wurde vertagt . Es folgte sodann die Bespre¬
chung der Anfragen der Abgeordneten vr . Pagenstecherund Genossen betreffend die Gas - und Elektrizitätssteuer .
Hierzu führte der Minister des Innern , Braun , aus , daßdie Zweifel des Abgeordneten I) r . Pagenstecher, ob die Steuer¬
vorlage betr . die Gas - und Clektrizitätssteuer für alle Zeit
begraben sei , leider nur zu berechtigt seien . Daß der Groß¬
herzoglichen Regierung die Steuer auf Gas und Elektrizität
nicht sympathisch war , darüber habe sie in ihrer schon er¬
teilten Antwort auf die Anfrage keinen Zweifel gelassen .Sie erschien ihr umso unsympathischer, als der Entwurf in
seinen wichtigsten Grundsätzen mit einer gesunden Finanz -
und Wirtschaftspolitik nicht in Einklang zu bringen sei. Bei
der eminenten Wichtigkeit der Finanzreform müsse hingegenalles nur irgendwie in Frage kommende auf das eingehendste
geprüft werden . Für Hessen komme in Betracht , daß spezifisch
hessische Interessen , wie bei der Weinsteuer , nicht in Fragekommen. Was aber bisher nicht in genügendem Maße er¬
örtert wurde , sei der Einfluß der Steuer auf die Gemei n-
d e n , die am meisten betroffen werden . Dennoch sei seit dem
Bekanntwerden der Steuervorlage ein Rückgang in den Neu¬
anlagen und Vergrößerungen nicht zu bemerken. Die Gas -
und Elektrizitätsbetriebe werden immer noch als sehr renta -
bele und hohen Gewinn abwerfende , sichere Einnahmequellen
angesehen. Der Minister gibt sodann eine Aufstellung der
Reingewinne verschiedener städtischer Gas - und Elektrizitäts¬betriebe in Hessen . Aus den tatsächlichen Verhältnissen ergibt
sich , daß die Steuer immerhin noch erträglich sei , und daß die
Finanzen des Reiches reformiert werden müssen , ist eine Not¬
wendigkeit, der man sich nicht entziehen müsse . Sokange alsoein besserer Ersatz für die Gas - und Elektrizitätssteuer nicht
gefunden worden sei , sei diese immerhin ein noch erträg¬
liches Uebel . Wohin solle man aber kommen, wenn der
Finanzreform das Gesicht gegeben werde, wie es die Sub¬
kommission des Reichstages ihr geben wolle .

* Darmstadt , 26 . Febr . Tie Zweite Kammer begann
heute Vormittag die Beratung des Etats . Vor Beginn
derselben erklärte Staatsminister Ewal d , die Beratung
in der Snbkommission des Reichstages hat , wie bekannt
sein dürfte , eine Wendung genommen , die für die Bun¬
desstaaten von außerordentlicher Bedeutung ist. Die
Finanzminister der Bundesstaaten sind am Mittwoch in
Berlin znsammengetreten , um zu den Beschlüssen der
Snbkommission Stellung zu nehmen . Sie konnten jedoch
zu einer Einigung nicht kommen . Bei der
schwerwiegenden Bedeutung dieser Beratungen ist die
Anwesenheit des Fmanzministers in Berlin nötig. Er
hat telegraphisch mitgeteilt , daß die Finanzminister be¬
schlossen haben , in Berlin bis heute zusammen zu bieiben .
Hierauf wird die Etatberatnng mit der Generaldebatte
begonnen , in der besonders die Notwendigkeit einer
größeren Svarsamkeit in der Verwalten g
betont wurde .

Persie n .
(Telegramme .)

* Täbris , 25. Febr. Heute früh begannen die Trup¬
pen des Schahs von drei Seiten gegen die Stadt vor¬
zurücken. Das Geschütz - und Gewehrfeuer dauert
an . Bei dem Dorfe Sofian wurden IM Revolutionäre
gefangen genommen .' Teheran, 26. Febr . Nach einem Telegramm aus
Tabris wurde der Angriff der Anhänger des Schahs ge¬
gen die Stadt unter Verlusten der Angreifer zurück¬
geschlagen .

* Paris , 26. Febr. Nach Meldungen der Agence Havas
aus Konstantinopel telegraphierte der Schah dem per¬
sischen Botschafter in Konstantinopel, er sei bereit , die
Verfassung wieder herzustellen , falls man ihm sein
Leben verbürge . Ter Schah ermächtigte zugleich den
Botschafter , mit dem revolutionären Komitee in Verbin¬
dung zu treten , was der Botschafter bereits getan hat .

Amerika und China.
(Telegramm.)

* Peking, 25. Febr. Ein Privatbrief der Regentschaft
anTaft behandelt die Stellungnahme des Regenten und
seiner Ratgeber gegenüber den wichtigsten politischen
Fragen. Es wird darin betont , daß der kürzliche Wechsel
im Ministerium eine rein persönliche Angele¬
genheit sei und keinen Wechsel der inneren und äuße¬
ren Regierungspolitik bedeute . Der Brief stellt weiter
die ernstliche Durchführung von Reformen in Aus¬
sicht. Was den Lpinmkonsum anbetreffe , der eine
Schande für China sei , so könne er unter Mitwirkung der
Vereinigten Staaten ausgerottet werden . Bezüglich der
Mandschurei weist der Brief auf das japanisch-amerika¬
nische Uebereinkommen hin : China in der Verwaltung
dieses Gebietes zu unterstützen, und drückt die Hoffnung
aus , bei dieser Aufgabe von Amerika unterstützt zu
werden . Die guten Beziehungen zwischen China und Ja¬
pan seien von höchster Bedeutung für die chinesische Re¬
gierung. Diese erkenne die Hindernisse an , die sich einer
Räumung Koreas durch Japan entgegenstellen , sei aber
überzeugt , daß Japan schließlich feine f e st e S t e l l n n g
in Korea wie in China aufgeben werde .

Srossberzogwm Raden .
Karlsruhe, 26. Februar.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag den Vortrag des Legationsrats Or. Seyb .
Hierauf meldeten sich : Generalarzt Or . Stechow , Inspek¬
teur der 4 . Sanitätsinspektion und Major Freiherr von
Dobeneck im 5 . Badischen Infanterieregiment Nr . 113.

Nachmittags und aöcnds folgten die Vorträge der Ge¬
heimeräte Or . Freiherr von Babo und si>r . Nicolai .

** Die nächste JustizaktuarSprüfung wird am 19 . April I . I .
beginnen . Die Aiinicldungeii hierzu sind im März beim
Justizministerium einzureichen.

' iTie Beisetzung des Majors im Genrralstatz der Xlll .
Division Freiherr » v. Holzing -Berstett ) , des infolge eines
Unfalls verstorbenen Schwagers des Großhosmeisters von
Brauer , fand gestern auf dem hiesigen Friedhof statt . In
der Friedhofskapelle , wo der mit Blumen reich geschmückte
Sarg ausgestellt war , hatte sich eine große Trauerversamm¬
lung eingefunden . Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Max
wohnte der Feier bei . Außerdem hatten sich Abordnungen der
Offizierkorps der Regimenter , denen der Verstorbene angehört
hatte , dann eine große Anzahl hiesiger Offiziere u . Herren des
Hofstaats eingefunden . Herr Hofprediger Fischer, der seiner
Trauerrede die Worte ans 1 . Kor ., 15 : „ Der Tod ist ver¬
schlungen in den Sieg " zu Grunde legte, nahm die kirchliche
Handlung vor . Eine Schwadron des Dragonerregiments Nr .
2t , welchem der Verstorbene früher angehörte , erwies die mili¬
tärischen Ehren . Die Kapelle des Leibdragonerregiments
spielte während der Feier Trunerwcisen , ebenso bei der Ueber-
führung , wobei Unteroffiziere den Sarg trugen .

L ( Neber die Erdbebenkatastrophe in Sizilien und Kala¬
brien ) sprach gestern im etwa zur Hälfte besetzten Eintracht¬
saal Redakteur Reuter aus Berlin , der sich am 30 . Dezem¬
ber , unmittelbar nach dem Eintreffen der ersten Schreckens -
kunde , nach Sizilien begab und dort besonders in Palermo
den Flüchtlingen aus Messina nach Kräften , in Fühlung mit
den Hilfskomitees mit Rat und Tat zu Helsen suchte . Er hat
die Unglücklichen in den Krankenhäusern und ans den Stra¬
ßen gesprochen und getröstet und dabei erschütternde Ein¬
zelheiten ans dem Munde der Schwergevrüsten erfahren . Mit
tiefem Mitgefühl wußte er in bewegten Worten grauenvolle
Erlebnisse zu schildern, viele der Geretteten hatten lange ent¬
setzliche Tage unter den Trümmern zugebracht und furchtbare
Oualen durchgemacht, viele waren iürs Leven zu Krüppeln
geworden, andere haben durch den Schrecken das Gedächtnis
verloren oder sonstige geistige Störungen erlitte » . Der Red¬
ner sprach dann über die Hilfsaktion der verschiedenen Natio¬
nen , wobei er die selbstlose Rettungsarbeit der russischen See¬
leute und die hingebende , tatkräftige Tätigkeit der deutschen
Ächzte hervorbob, die auch in der Bevölkerung besonders
dankbare Anerkennung gefunden hätte . Im allgemeinen habe
er kerne verzweifelte , sondern vielmehr eine gesagte, gott¬
ergebene Stimmung bei den Verunglückt n angetroffen .
Durch die Anregung zur opferfreudigen Nächstenliebe, durch
die Belebung des Sinnes für soziale Wohltätigkeit habe die
furchtbare .Katastrophe aber auch einen Gewinn iür dicMensch -
hen gehabt, da ni ihr ein Moment der Förderung der ethi¬
schen Erziehung enthalten sei , das hoffentlich gute Fruchte
tragen werde. Es sei bereits viel für die Notleidenden ge¬
schehen aber es müsse noch nwhr geian werden, denn viele
werden noch lange der Unterstützung bedürfen .

* (Ausstellung von Zeitungstiteln . t Anläßlich der hier statt¬
findenden Generalversammlung des Bezirksvereins Karlsruhe
vom Verband der Deutschen Buchdrucker veranstaltet die
„Typographische Vereinigung Karlsruhe " am
Sonntag den 28 . Februar in der Gewerbeschule, Lehrsaal 11 ,im 2. Stock , eine Ausstellung von Zeitungstiteln aller im Jahr
1908 im Großherzogtum Baden erschienenen Zeitungen
und Fachblätter . Durch Erläuterungen des Zusammen¬
stellers, Schriftsetzer Max Möhrle in Karlsruhe , sowie durch
eine übersichtliche Anordnung dieser Ausstellung ist es jedem
Besucher möglich , sich ein Bild von dem derzeitigen Stand des
Zeitungswesens in Baden zu mache » . Tie Ausstellung wird
vormittag 9 Uhr eröffnet und dauert bis nachmittag 3 Uhr
bei freiem Eintritt . Für die verschiedenartige Ausgestaltung
der einzelnen Zcitungstittel dürften sich nicht allein die im
graphischen Gewerbe tätigen Personen , sondern auch weitere
Kreise interessieren .

* (Im Residenztheater ) findet morgen Samstag nachmittag
3 Uhr ein Projektionsvortrag für die Jugend
statt . Es werden Originalzeichnungen von Ludwig Richter
vorgeführt und dazu erläuternde Gedichte von Emma Lehn
vorgetragen . Am « onntng Vormittag )^ 12 Uhr sind wieder

, die bereits besprochenen Farbenphotographien von
Hofphotograph Hildenbrand -Stuttgart in vortrefflichen Licht -

! bildern im Residenztheater zu sehen .
R ! (A«S der Sitzung der Strafkammer IV . vom 26. Februar .)Voriitzenoec : Landgerlcytsdirektor von W o l de ck. Vertreterder Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Bleicher .Etwas von den Mysterien aus dem Bereiche des übernatürli¬chen spielte in die Verhandlung hinein , die gegen den 35 Jahrealten Gedankenleser Ludwig Kahn aus Offenburg wegenDiebstahls , Unterschlagung und mehrfachen Betrugs durchge¬führt wurde . Dieser Angeklagte war beschuldigt, daß er am 5.Juni T908 zu Baden einem Fräulein Hagenström ein PaarBrillantohrringe im Werte von 3000 M . und ein Armband imWerte von 200 M . entwendete, beides später am 0. Juni inBerlin für 636 M . zu seinem Nutzen versetzte und nachher diePfandscheine für 190 M . verkaufte ; daß er ebenfalls in Ber¬lin eine Uhr der Hagenström, die diese ihm vorübergehend zumTragen gegeben hatte , versetzte, daß er von Anfang Mai bis5 . Juni den Besitzer des Hotels „ Stephanie " in Baden , HotelierBrenner und dessen Direktor Bode durch allerlei unwahre An¬gaben bestimmte, ihm und der Hagenström, die er als seineFrau ausgab . Kost und Wohnung für 1040 M . 80 Pf . zu kredi¬tieren , um welche der genannte Hotelbesitzer zum Teil geschä¬digt wurde ; daß er Brenner und Bode nach und nach Darlehenin der Gesamthöhe von 606 M abschwindelte, sowie die Be¬träge von 1183 M . von Brenner und 260 M . von Bode, mit de¬nen er für diese Wetteinsätze aus englische . Pferde de - Ren¬nen in England machen sollte , für sich verwendete ; daß er «m14 . Juli zu Berlin die Frau Berta Sahm durch die unrichti¬gen Behauptungen , er habe Beziehungen zu dem Kaiser von.Rußland und werde demnächst von dem Deutschen Kaiserempfangen und habe nahe Beziehungen zu dem Sekretär Rot¬schilds , die es ihm ermöglichten, zu wissen , welche Pferde beidem Rennen gewinnen , veranlaßte , ihm 200 M . auszuhändigen ,um für sie auf ein englisches Pferd einen Wetteinsatz zu ma¬chen, was aber von ihm nicht geschah . Der Angeklagte hat einrecht bewegtes und abenteuerliches Leben hinter sich. Er stammtaus einer Offenburger Familie und hat auch in seiner Geburts¬stadt die Schule besucht . Nach seiner Schulentlassung kam Kahnin eine kaufmännische Lehre nach Kissingen. Dort kielt er esaber nur ein Jahr aus . Er kehrte 1888 nach Offenburg zurück ,um dann nach Amerika zu gehen, wo er 5 Jahre verblieb. Einkurzer Besuch im Jahre 1893 in Offenburg führte von dortaus den Angeklagten zunächst nach England und dann wiedernach Amerika zurück . Seine Existenz fristete er dadurch, daßer d,e Profession eines Gedankenlesers praktizierte . Er führtehäufig den Namen eines Prof . Akldar und hatte als Gedanken»,lescr ziemlich erhebliche Einkünfte Er ist nach seiner Angabein der Lage , die Gedanken eines » der mehrerer Personen, ,wenn sie sich mit ihm längere Zeit in einem Raum aufhalten ,zu erraten . Weiter hält sich Kahn befähigt . Geschriebenes,das in einem Kuvert verborgen ist, zu lesen usw. Kahnhielt Seancen ab. die mit 800 bis 1050 M . bezahlt wurden .Trotz dieser guten Einkünfte kam er auf keinen grünen Zweig.Gegen Ende des Jahres 1907 verließ Kahn Amerika. Erkam am 1 . Dezember des genannten Jahres nach Paris .Während seines Pariser Aufenthaltes lernte der Angeklagtein einer der von ihm veranstalteten Seancen Fräulein AnniHagenström kennen, mit der er Paris verließ und nach Nizzafuhr . In Monte Carlo verlor er den Rest seiner Barmittelund verließ daraus Nizza mit Hiterlassung einer Hotelrechj -nung von 1100 Franken . Am 1 . März 1908 trafen „ProfessorAkldar und Gemahlin " in Baden -Baden ein und stiegen imHotel „ Stephanie " ab. Zwei Seancen , die Kahn bald nachseinem Eintreffen in Baden veranstalten konnte, brachtenihm die nötigen Mittel für seinen ersten Aufenthalt . Dannaber pumpte er den Hotelier und dessen Direktor an . An¬fangs Juni wurde die Situation des Kahn in Baden unge¬mütlich, da er seinen Zahlungsverpflichtungen im Hotel nichtNachkommen konnte. Es war ihm auch inzwischen die Nei¬gung zu Fräulein Hagenström vergangen . Am 5 . Juni ver¬ließ er heimlich unter Mitnahme von Schmucksachen , die derHagenström gehörten , die Bäderstadt . In Karlsruhe ver¬pfändete er eines der Schmuckstücke für 80 M . Mit diesemGelde reiste er dann nach Berlin . Die Hagenström kam ineine recht unangenehme Lage, denn sie besaß keinerlei Geld.Als sie zwei Tage vergeblich auf die Rückkehr des Kahns ge¬wartet und von diesem in der Zwischenzeit auch keinerleiNachricht erhalten hatte , machte sie dem Hotelier Mitteilung ,der daraufhin die Polizei verständigte . Am 17. Juli wurdeKahn , der dort den Namen King führte , in Berlin verhaf¬tet . Er gab in der heutigen Hauptverhandlung all die Vor¬gänge, die den Gegenstand der Anklage bildeten , zu, bestrittaber , einen Diebstahl begangen, noch irgendwie eine betrügeri¬sche Absicht verfolgt zu haben . Er habe damit gerechnet, späterseinen Zahlungsverpflichtungen ohne Schwierigkeiten Nach¬kommen zu können. Von einem Diebstahl sei keine Rede beider Art des Verhältnisses , das zwischen ihm und der Hagen¬ström bestanden habe. Bald nach seiner Verhaftung wurde der

Angeklagte der psychiatrischen Klinik in Freiburg zur Beob¬
achtung seines Geisteszustandes überwiesen . Er unterstanddort der ärztlichen Beaufsichtigung des Geh . Hofrat Dr .Hache . Derselbe gab in seinem heutigen Gutachten an ,daß der Angeklagte wohl eine etwas sonderbar disponiertePersönlichkeit sei , daß aber von geistiger Unzurechnungsfä¬
higkeit , Geisteskrankheit, oder einem abnormen Bewußtseins -
z-ustand nicht geredet werden könne. Die Proben , die er mit
der Kunst des Angeklagten hinsichtlich des Gedankenlesens ver¬
anstaltete , hatten alle ein negatives Resultat . Der Sachver¬
ständige, Assistenzarzt an der Freiburger Klinik Dr . Hey¬mann , hatte den Angeklagten ebenfalls beobachtet und mit
ihm verschiedene Proben des Gedankenlesens vorgenommen,und zwar in der Weise, daß er verschiedene Sätze auf Zettel
schrieb und dem Angeklagten ausgab , den Inhalt der Zettel
zu erraten . Hier waren die vorgenommenen Experimentein allen Fällen gelungen . In ähnlicher Weise sprach sich der
Sachverständige Dr . Neumann in Baden aus . DaS Gericht
hielt nach der Beweisaufnahme Kahn in vollem Umfange der
erhobenen Anklage schuldig und verurteilte denselben unter
Anrechnung von 7 Monaten Untersuchungshaft zu 1 Jahr
7 Monaten Gefängnis .

1 (Aus dem P - lizeibericht . ) Am 32 . d . früh wurde einem
Studierenden in einem Cafe aus der Kaisersiraße ern dunkel¬
brauner Ueberzieher im Werte von 130 M . g e st o h l c n .
— In der Gartenstraße vor der Fest Halle überfielen am
22. d . nachmittags zwei unbekannte Burschen, etwa 18—20
Jahre alt , ohne Grund einen ledigen Maler , warfen ihn zu
Boden und schlugen ihn mit den Fäusten so daß er aus Mund
und Nase blutete und mehrere Hautabschurfungen davontrug .
— An demselben nachmittag fiel ein Bäckerbursche einem
Bauernfänger in die Hände , der ihn einlud mit ihm e,n
Glas Bier zu trinken , worauf der Bäckerbursche einging , ^ m
Lause des Gesprächs bat er diesen um ein Darlehen auf ein
paar Tage , von 7 M . 50 Pf ., damit er seinen ,n der Rahe
wohnenden Schneider bezahlen könne . In Ermanglung von
Silbergeld gab ihm der Bäckerbursche ein 10- Markstuck , wovon
er den Rest von 2 M . 50 Pf . wieder zuruckbringen sollte.
Der Unbekannte entfernte sich und der Backerburscke hattedas Nachsehen .

oe. Heidelberg . 26. Febr . (Telgr .) Heute Nacht wurde ,n
der St , Bonifaziuskirche ein schwerer E i n br u -ch dr e b-
stahl verübt . Goldene Kelche und silberne Gerare wurden
geraubt , und verschiedene Opferbehälter wurden erbrochen



und demoliert . Man vermutet , daß es sich um eine organi¬
sierte Bande handelt , da in der Mannheimer Gegend wieder
holt Kirchendiebstähle in letzter Zeit vorkamen.

X Baden, 25 . Febr . Unter dem Vorsitz des Herrn Ober¬
bürgermeister Fieser fand heute vormittag von 9 Uhr an im
Rathaussaale eine Sitzung des Bürgerausschusses statt . Als
einer der Hauptpunkte .stand auf der Tagesordnung bauliche
Veränderungen im städtischen Schlachthof, für welche nach dem
Antrag des Stadtrates 158 900 M . angefordert wurden . Die
Summe wurde nach längerer Debatte bewilligt . — Für die
Korrektion eines Teiles der Lichtentalerstraße wurde die
Summe von rund 33 000 M . genehmigt . Gleichfalls geneh¬
migt wurden die Dienstverträge mit den Forstassessoren Franz
Rothmann in Forbach und Fritz Helbing in Karlsruhe , welche
vom 1 . April ab in städtische Dienste treten . Bei dieser Ge¬
legenheit widmete der Vorsitzende dem am 1 . April in den
Ruhestand tretenden Forstmeister Louis , welcher sich wäh¬
rend seiner langjährigen Tätigkeit um das Forstwesen große
Verdienste erworben hat , herzliche Worte ehrender Anerken¬
nung . Die weiteren Punkte der Tagesordnung wurden sämt¬
lich nach den Anträgen des Stadtrates genehmigt und sodann
die Sitzung um 1 Uhr mittags geschlossen.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Die Persönlichkeit der Le¬
bensmüden , welche in der Nacht zum Mittwoch am Lindenhofe
in Mannheim in den Rhein sprang , ist immer noch nicht fest-
gestellt, trotzdem bei ihr das Bewußtsein zurückgekehrt ist . Sie
verweigert beharrlich Angaben über ihre Herkunft , nur wurde
festgestellt , daß sie Frau Anna Witsch heißt . Am Mittwoch
erlag im Mannheimer allgemeinen Krankenhause der verhei¬
ratete Spenglermeister August Betz seinen schweren Verlet¬
zungen , welche er sich am 7 . Dezbr . v . I . infolge Explodie -
rens einer Petroleumlampe zugezogen hatte . —
In der Nacht vom 22 . auf 23 . Februar brannte in dem nahen
Wallfahrtsorte Moosbronn (A . Ettlingens das Anwesen des
Kaufmanns und Landwirts Jos . Laub bis auf die Grund¬
mauern nieder . Der Schaden beträgt gegen 5t)00 M . Der
Beschädigte soll nur gering versichert sein. Die Entstebnngs -
ursache ist noch unbekannt . Man vermutet Brandstiftung . —
Der Südwestdeutsche Arbeitgeberverband der Transport -
Handels - und Verkehrsgewerbe hält seine 3 . ordentliche Gene¬
ralversammlung am Sonntag den 28 . Febrpar 1909 , nach¬
mittags 2 Uhr, in Baden - Baden ab . Die Generalversamm¬
lung hat sich mit einer reichen Tagesordnung zu befassen. - -
Der Wirt zur Schillerstube in Pforzheim , Joseph Lang , hatte
Montag Nacht ein Rekontre mit dem 27 Jahre alten Zurichter
Friedrich Jösel , der angetrunken ins Lokal kam. Lang wurde
Von Jösel mit Wucht über das eine Billard gedrückt . Er
konnte zunächst seinem Geschäft noch vorstehen, allein anderen
Tages stellten sich Schmerzen ein , die von inneren Verletzungen
herrührten . Lang ist diese Nacht gestorbe n . Er hatte ver¬
mutlich einen Bruch der Wirbelsäule und einige Rippenbrüche
erlitten . Jösel wurde verhaftet . — Die weitansgedehnten
Oekonomiegebäude des Landwirts Georg Walter in Almans -
weier wurden durch Feuer zerstört . Das Vieh konnte
gerettet werden, während die Erntevorräte zugrunde gingen.
Die benachbarten Feuerwehren leisteten Hilfe . Man vermutet
Brandstiftung , der Schaden ist durch Versicherung gedeckt. —
Die Industrie - und Gewerbeausstellung in
Billingen vom Jäher 1907 hat mit einem Defizit von 68 000
Mark abgeschloffen , trotz einer Besucherzahl von rund ^ Mil¬
lion . Der Ausstellungspark hat jedoch einen schönen stadt -
garten als dauernden Gewinn abgegeben.

* Vom Wintersport . Am vorigen Sonntag fanden im
Windbergtal die großen Rennen der Ortsgruppe des Ski¬
klubs St . Blasi en statt . Das Wetter war äußerst günstig.
Die weiten Schneefelder bestrahlte eine herrliche Wintersonne ,
die eine große Zuschauermenge herbeilockte . Von Jahr zu
Jahr erfreuen sich die Rennen größerer Beteiligung . Neben
St . Blasien hat sich bekanntermaßen der am Fuße des Feld¬
bergs reizend gelegene Kurort Menzenschwand als
Winterkurort aufgetan . Das Skigelände in der Nähe der beiden
Kurorte , zumal da der internationale ' Sportplatz Feldberg
leicht zu erreichen ist , ist geradezu ideal zu nennen . Im Vor¬
jahre haben 176 , in diesem 239 Läufer an dem Rennen teil¬
genommen. Am großen Sprunglauf iJunivrensprunglausi
beteiligten sich neun Herren und außer Wettbewerb Ernst
Baader , der Sohn des um die Hebung des Skisportes so ver¬
dienten Medizinalrates l) r . Baader . Der von ihm ausge¬
führte 19 Meter lange Sprung gewährte einen imposanten
Anblick . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise
von Baden hatte in Erinnerung an die mit dem verstorbe¬
nen Großherzog in St . Blasien verbrachten Aufenthalte , wie
in den letzten Jahren , auch diesmal eine große Anzahl Renn -
prcise gestiftet.

Hleueste WacHvicHten unö Kel'egrcrrnme
* Berlin , 26 . Febr . Seine Majestät der Kaiser

empfing heute vormittag den französischen Botschafter
Cambon in Gegenwart des Staatssekretärs von
Schön . Beide Herren waren zur Frühstückstafel bei
den Majestäten geladen .

* Paris , 26 . Febr . Dem „ Petit Parisien " zufolge hat
Präsident Fallieres den Botschafter Cambon beauf¬
tragt , in seinem Namen dem Deutschen Kaiser die lebhafte
Befriedigung auszusprechen , die ihm der Abschluß des
deutsch - französischen Marokkoabkom¬
mens bereitet habe.

* Berlin , 26 . Febr . Bei der Beratung des Eisen¬
bahnetats in der B u d g e t k o m m i s s i o n des
Abgeordnetenhauses erklärte der Minister , der Per¬
sonenverkehr habe sich auch in der jetzigen Zeit ge¬
hoben . Der Güterverkehr sei aber zurllckgegangen , es
sei indessen zu hoffen , daß im nächsten Jahre wieder eine
aufsteigende Bewegung einsetzen werde . Von den Mo¬
menten , die ungünstig auf die Einnahmen aus dem Per¬
sonenverkehr eingewirkt haben , hat die Fahrkarten¬
steuer den größten Anteil . Die Personentarifreform
hat einen Ausfall von sechs Millionen zur
Folge gehabt . Die Tarifreform hat aber den erstrebten
Verkehrsvorteil , eine zweckmäßige Verteilung
des Verkehrs auf Durchgangs - und Lokalzllge herbeizu¬
führen , erreicht.

* Eharlottenburg , 26 . Febr . Admiral z . D . Reinholdvon Werner ist , 84 Jahre alt , g e st o r b e n.* Oldenburg , 26 . Febr . Im Landtag wurde gesternder Antrag Ger des , nach welchem jeder Wähler nach
Überschreitung des 40 . Lebensjahres eine weitere
Stimme erhalten soll, bei der zweiten Lesung des Wahl-
Gesetzes mit 26 gegen 18 Stimmen angenommen . Ein
weitergehender Pluralwahlantrag wurde abgelehnt .

* Gotha , 25 . Febr . Der gemeinschaftliche Landtag der
Großherzogtümer Koburg und Gotha nahm mit 10
gegen eine Koburger und mit 14 gegen 4 gothaische
Stimmen einen Antrag auf Einführung direkter Wahlen

für den Landtag an . Es wurde ausdrücklich dabei fest¬
gestellt , daß es sich nur um die Beseitigung der Wahl¬
männer , aber nicht um Aenderungen bezüglich der Wahl¬
kreise handle .

* Wien , 26 . Febr . Der Thronfolger Erzherzog
Franz Ferdinand ist heute , 6 Uhr morgens , aus
St . Moritz in Salzburg eiugetroffen .

' Paris , 26 . Febr . In der gestrigen Ministerrats¬
sitzung erklärte der Marineminister Picard , daß die
Höhe der meisten ursprünglich geforderten Kredite nicht
herabgesetzt werden könnte. Er anerkenne aber im Ein¬
verständnis mit dem Finanzminister Caillaux , daß
die nationale Verteidigung keinen Nachteil erleiden
würde , wenn mehrere Kreditforderungen zurllckgestellt
oder in verschiedenen' Raten bewilligt würden . Mit die¬
ser Erklärung ist das Einvernehmen zwischen den beiden
Ministern wieder hergestellt.

* Paris , 25 . Febr . Senat . Bei Beratung des Kolonial¬
etats erklärte der Minister Millies - Lacroix in Be¬
antwortung verschiedener Interpellationen , die Kolonialver,-
waltung verdiene das volle Vertrauen des Landes . Der
Minister besprach dann die Verwaltung sämtlicherKolonien , um die Kolonialpolitik der Regierung als rich¬
tig hinzustellen, und betonte hierbei , daß in Tonking die
Ruhe vollständig wiederhcrgestellt sei . Der Senat nahmdann eine Tagesordnung an , in welcher der Regierung das
Vertrauen ausgesprochen wird . Hierauf wurde die Sitzung
geschlossen.

* London , 26 . Febr . Unterhaus . In der gestrigen Adreß-
debattc zur Thronrede erklärte Staatssekretär Grey
bezüglich der Kongofrage , England werde die Anglie¬
derung sehr gern anerkennen , die jedoch nicht die Anerken¬
nung des alten Regimes im Kongostaate zur Folge haben
dürfe . Nach weiterer Debatte wurde die Adresse angenom¬
men.

* London, 26 . Febr . In Erwiderung der 1908 von
deutscher Seite ausgegangenen Anregung beschlossen
Arbeiterabgeordnete auf beiden Seiten des Hauses , dem
industriellen Deutschland in der Pfing st Woche
einen Besuch abzustatten , der als eine Art unformel¬
ler Gesandtschaft zum Zeichen freundlicher Gesinnung ge¬
dacht ist , frei von jeder Parteifärbung . Es werden etwa
30 Teilnehmer , begleitet von ihren Frauen , in Deutsch¬
land erscheinen. Herbert Stead , der Bruder William
Steads , wird laut „ Köln .Ztg .

" die Führung übernehmen .
* London , 26 . Febr . Die letzte Sitzung der Seekriegs¬

rechtskonferenz , in der das Schlußprötokoll Unter¬
zeichnet werden wird , findet heute statt .

* London , 26 . Febr . Die 22 Anhängerinncn des Frauen¬
stimmrechtes, welche im Laufe ihres gestrigen Versuches , in
das Parlament einzudringen , verhaftet worden waren , wur¬
den zu ein bis zwei Monaten Gefängnis ver¬
urteilt .

* Paris , 26 . Febr . Wie aus Madrid berichtet wird ,
trifft General d 'Amade morgen in Sevilla ein , wo
ihn Seine Majestät derKönig empfangen wird . Ueber -
morgen wird General d 'Amade in Madrid eintreffen und
den Kriegsmini st er besuchen .

Madrid , 26 . Febr . Kardinal Sancha y Hervas , Erzbi -
schofvon Tol edo , ist, 81 Jahre alt , gestorben.

* Newyork , 26 . Febr . Franklin M a c V e a g h -Chi -
cago hat das Portefeuille des Sch atz s e k r e t ä r s im
Kabinett des neuen Präsidenten angenommen .

* Sacramento , 26 . Febr . Der Senat hat niit 38 ge¬
gen 7 Stimmen eine Resolution angenommen , die sich
für die Ansschließung aller Asiaten aus den
Vereinigten Staaten ausspricht.

Santiago de Chile, 26 . Febr . Von deutscher Seite wird der
Wittwe des von dem Hilfskanzlisten Beckert ermordeten
chilenischen Portiers der deutschen Gesandtschaft eine
Pension bezahlt werden.

Verschiedenes .
Berlin , 26 . Febr . Der Kronprinz war von amerikani¬

schen -sportsvereinen durch Vermittlung deutscher Sports¬leute zu einem privaten Besuche der VereinigtenStaaten eingeladen worden. Die Einladung wurde dank¬
bar begrüßt , doch mußte von dem Wunsche, ihm zu entspre¬
chen, Abstand genommen werden, da es nicht angängig ist.
daß der deutsche Thronerbe incognito als Sportsmann in dev.
Vereinigten Staaten sich aufhält .

Berlin , 26 . Febr . Der Forschugnsreisende Professor Hans
Meyer in Leipzig hat anläßlich der bevorstehenden Feier
des Iluiversitätsjubiläums 10 000 M . zur Förderung des
geographischen Unterrichts gestiftet.

Berlin , 26 . Febr . In der Kolonialschule zu Witzen -
Hausen erhielt ein Schüler durch den Direktor einen Ver¬
weis. Der Ehrenausschuß der Schüler war hiermit nicht
eiverstanden. Infolgedessen packten 50 Schüler ihre Sachen
und erklärten dem Direktor , abzureisen , wenn er den Ver¬
weis nicht zurücknehme . Das Lehrerkollegium prüfte die
Sache nochmals. Darauf wurde dem Willen der Schüler nach¬
gegeben .

Berlin , 26. Febr . Heute vormittag war des Gerücht von
einem neuen Messe rattcntat verbreitet . Dies ist dahin
richtig zu stellen , daß heute vormittag ein Mann an der Ecke
der Friedrichs - und Ziegelstraße ein Sittlichkeitsattentat auf
eine Dame versuchte und darauf festgenommen wurde .
Nach der Beschreibung kommt der Verhaftete als der Messer¬
stecher vermutlich nicht in Betracht .

Berlin , 26 . Febr . In Differdingen losten angetrun¬
kene Burschen darum , wer sich von ihnen töten solle . Das
Los fiel auf einen Bäckergesellen , der sich auf der Stelle mit
einem Revolver erschoß.

Hamburg , 26. Febr . Zu dem Schisfsunglück im Kaiser
Wilhelmhafen teilt die Hamburg -Amerika-Linie mit : Die
Reederei hat die Unglücksstelle sofort durch Taucher absuchen
lassen ; dabei sind bisher fünf Leichen gefunden worden ,
von denen vier identifiziert sind .

Frankfurt , 26 . Febr . Nach Mitteilungen des Frank¬
furter Hauptausschusses werden am Kaiserpreissin¬
gen in Frankfurt 236 Vereine mit 7504 Sängern teik-
nehmen.

* Frankfurt , 26 . Febr . Vom Archiv deutscher Be¬
rn fsvormünder wird uns u . a . geschrieben: Soeben ist der
Bericht über die dritte Tagung der deutschen Berufs¬
vormünder zu Straßburg bei O . V . Böhmert in

Dresden erschienen . Zwei durch die gleiche Rot hervorgeru¬
fene neue Einrichtungen , die Berufsvor mundschaft
und die Jugendgerichte hatten Vertreter nach Stratzs-
burg zu gemeinsamer Beratung entsandt . Die Berufsvor¬
mundschaften wurden bald von den Vormundschaftsgerichten
als Pfleger für verwahrloste oder durch Verwahrlosung be¬
drohte Kinder bestellt , und nun wird erkannt , daß ohne ihre
Mithilfe die erzieherische Ausgestaltung des Strafverfahrens
an vielen Orten schwer möglich ist. Obrigens findet sich in
dem Tagungsbericht u . a . eine interessante Darlegung über
die Organisation der vielfach vorbildlichen städtischen Berufs¬
vormundschaft Straßburgs .

Straßburg i . E ., 26 . Febr . Das Komitee für die Errich¬
tung eines französischen Kriegerdenkmals in
Weißen barg hat beschlossen, dem Denkmal auf dem
Schlachtfeld des 4. August lediglich die Inschrift zu geben :
-4ux solclsts lraneois morts pour la patriee .

Plauen , 26. Febr . Wie aus Nieder- Sachsenberg gemeldet
wird , ereignete sich gestern abend in der Lichtanlage des Gast¬
hauses in Schwaderbach eine furchtbare Explosion .
Das Gasthaus wurde vollständig z e st ö r t , zwei Personen
wurden getötet .

Graz , 25 . Febr . Der Gemeinderat beschloß, laut „ Frank¬
furter Zeitung "

, durch Streichung der Bestimmung im Thea¬
tervertrag , die den Direktor Hag in verpflichtet, dem
Deutschen Bühne » Verein anzugehören, ihn zum
Austritt aus dem Verein zu veranlassen.

Paris , 26 . Febr . Auf der Eisenbahnlinie Gen f—A nnecy
explodierte während der Fahrt durch einen Tunnel der Loko-
motivkeffel. Der Heizer wurde getötet .

Bau der Luftschjffahrt.
Berlin , 26. Febr . Hauptmann von Jena wird sich mit

55 Mann nach Friedrichshafen begeben , um diese in der Be¬
dienung des Zeppelin schen Luftschiffes auszubil¬
den. Zur besonderen Beaufsichtigung wird die Abteilung
von Major Sperling und Hauptmann George begleitet . Der
Aufenthalt in Friedrichshafen ist auf zwei Monate berech¬
net . Jni M a i wird der Ballon in die neue Halle zu
Metz verbracht werden.

Erdbeben.
Wien , 26 . Febr . Die „Neue Freie Presse" meldet aus Leader ;

Heute vormittag 11 Uhr wurde hier ein heftiger Erd -
st o ß wahrgenommen, der von dumpfem Getöse begleitet war .
Auch in der Umgebung wurde das Beben bemerkt.

KroßHerzogkrch -s Kofchecrter.
Im Hofthenter in Karlsruhe .

Samstag . 27. Febr . Ab . O . 40 Ab .-Vorst. „HerodeS und
„Mariamne" , Tragödie in 5 Akten von Hebbel. Anfang 7 Uhr,
Ende 10 Uhr.

Wetterbericht des Zentralburraus für Meteorologie und Hydr .
vom 26 . Februar 1909.

Während das Hochdruckgebiet über Nordeuropa mit einein
Kern über Nordwestrußland fortbesteht , hat sich die über dem
Mittelmeergebiet gelegene Depression nordwärts über das
südliche Mitteleuropa ausgebreitct . Auf dem ganzen Fest¬
land herrscht trübes zu Schneefällen geneigtes Wetter . In¬
folge der durch die Luftdruckverteilung bedingten nördlichen
Luftzufuhr hält der Frost an . Meist trübes Frostwetter mit
Schneefällen ist zu erwarten .

Wetternachrichten ans dem Süden
vom 26 . Februar , früh :

Lugano Schneefall —2 Grad , Biarritz halbbedeckt —2
Grad , Nizza wolkig —1 Grad , Triest iBorasturm , Schnes -
fall ) —1 Grad , Florenz bedeckt 1 Grad , Rom bedeckt 3 Grad ,
Cagliari halbbedeckt 7 Grad , Brindisi halbbedeckt 4 Grad .

Witternngsbeobachtungen der Meteorolog . Stativ » Karlsruhe.

Februar Barom. Thenn,
in e .

Absol.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in Wind

in null Proz-

25 . Nachts 9 ' ° U . 753.7 - 3 .6 2 .7 78 NE
26. Mrgs . 7-° U . 752 .7 - 5 .4 2 .7 89 NNE
26. Mittgs . 2^ 11. 751 .9 - 0.4 2 .8 63 N

Himmel

wolkenlos
bedeckt

Höchste Temperatur am 25 . Februar : - 0.8 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : —6.1.

Niederschlagsmenge, gemessen am26 . Februar 7^ ftüh : 0 .0 mm .
Malferstarrd >«» Rhein « am 26. Februar , früh : Schuster -

insel 0.70 m , gefallen 1 cm ; Kehl 127 m , gefallen 4 cm ;
Maxau 2 .96 m , gefallen 2 cm ; Mannheim 1 .68 m ,
gefallen 5 cm.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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nachträglich angemeldeten Forderung
bestimmt auf

Dienstag den 23 . März 1909,
vormittags S Uhr ,

vor Grotzh Amtsgericht hier.
Durloch , den 22 F -. bruar 1909

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgericht - :
Eisenträger ,

Großh . Amtsgertchtsstkretär .

Bekanntmachung .
1420 . Nr . 2739 . Heidelberg .

DaS Konkursverfahren über den Nach
laß der ledigen Luise Karoltne
Ztmmermann in Heidelberg wurde
heute eingestellt , weil sich ergeben hat,
daß eine den Kosten des Verfahrens
entsprechende Konkursmasse nicht vor¬
handen ist.

Heidelberg , den 22 . Februar 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgericht » :

Krill .

Konkursverfahren .
1 .448 . Nr . 1487 . Heidelberg .

Ueber das Vermögen der ledigen Ge-
schäststnhabertn Kätchen Bock in
Heidelberg , Hauptstraße 17K , wurde
heute am 25 . Februar 1909 , vormit¬
tags 10'/, Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet.

Herr I . C. Winter hier wurde zum
Konkursverwalter ernannt

Konkursforderungen find bis zum
22 . März I9u9 vrt oem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte, Zimmer Nr . 25,
zur Beschlußfassung über die Beibehal
tung des ernannten oder die Wahl eines
andern Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubtgeraussch - sses und
eintrerendenfalls über die in 8 132 der
Konkursordnung bezetchneten Gegen¬
stände, ferner zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf
Dienstag den 30 . März 1909,

vormittags 9 Uhr .
Allen Personen , welche eine zur Kon-

kursmafse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find, wird aufgegeben , nichts an
den Gememschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten^ auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 22 . März 1909
Anzeige zu machen.

Heidelberg , den 25 . Februar 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

zu Heidelberg :
Göbelbecker .

MMll M V1M MlMlls I. M .
Nr . 4412. Die Stadt Freiburg i . Breisgau hat beschlossen, von dem

Rest des im Jahre 1907 staatlich genehmigten 15 Millionen Mark Anlehcns
weitere vierprozentige , auf den Inhaber lautende Teilschuldverschreibungen
im Nennwerte von 3000000 Mark auf 5 . April 1909 auszugeben . 1 .445

Etwaige Angebote auf Uebernahme dieser Stücke sind verschlossen, mit
entsprechender Aufschrift versehen, an den Stadtrat der Stadt Freiburg im
Breisgau bis Montag den 15 . März 1909 , vormittags 11 Uhr, einzusenden, um
welche Zeit sodann die Eröffnung der eingelaufenen Angebote stattfinden wird.

Die für die Begebung des Anleheus festgesetzten Bedingungen werden
von uns auf Verlangen übermittelt werden.

Freiburg im Breisgau , 24. Februar 1809 .

Der Ktabtral:
Or . Winterer . Meyer.

Gesellschaft für Spinnerei und
Weberei Ettlingen .

Dienstag den 30. März d . Js. , vormittags 10 ^2 Uhr,
UM Ule oi 'rßenliioke Kenenslves -ssnimlung

der Aktionäre der Gesellschaft im Sitznngssaale der Handelskammer in
Karlsruhe » Karl -Friedrichkraffe 30 , statt , zu welcher die Herren Aktio¬
näre ergebenst eingetaden werden.

Tagesordnung :
1 . Vorlage der Bilanz nebst Gewinn - und Verlust-Konto für das verflossene

Geschäftsjahr , sowie Bericht der Direktion und des Aufsichtsrates , Be¬
schlußfassung über die Genehmigung der Bilanz und Entlastung der
Direktion und des Auffichtsrates .

2 . Beschlußfassung über die Vorschläge zur Gewinnverteilung .
Für die Ausübung des Stimmrechts der Aktionäre sind die Bestim¬

mungen des 8 28 der Statuten maßgebend.
Ettlingen lBaden ) , den 25 . Februar 1909 .

'
.1 .441
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Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkursverfahren .

1 .446 . Nr 5735 . Donaueschingen .
Das Konkursverfahren über

das Bermöaen des Landwirts
Albert Weiß von Gutma -
dingen betr.

Nachdem seitens des Konkursverwal¬
ters im Einverständnisse mit dem Ge¬
meinschuldner der Antrag gestellt wor¬
den ist , das Konkursverfahren wegen
Unzulänglichkeit der Konkursmasse etn -
zustellen, ist Termin zur Anhörung der
Gläubigerversammlung vom diesseitigen
Gericht bestimmt auf
Donnerstag den 4 . März 1909 ,

nachmittags 4 Uhr .
Donau , schirmen , den 20 . Febr . 1909

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Zahn .

Konkursverfahren .
1447 . Nr . 3133 . D » r l a ch . In

dem Konkurs über das Vermögen des
Ziegeleibefltzers Wilhelm Getst in
Singen , Inhabers der Firma Dampf¬
ziegelei Singen , Wilhelm Geist in
Singen , ist Termin zur Prüfung der

Konkursverfahren .
1 .438 . Nr . 18 t8 . IX . Karlsruhe .

Im Konkursoerfavren über das Ver¬
mögen des Fuhrunternehmers Jakob
Kübler hier, Rtnihetmerstraße 28, ist
Termin zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen auf

Freitag den 19 . März 1909,
vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hterselbst,
Akademiestraße 2 II . Stock , Zim¬
mer Nr . 13 besttmmr .

Karlsruhe , den 24 Februar 1909 .
Müller ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 9.

Konkurs .
1 . 421 . Mannheim . In dem

Konkursverfahren über das Vermö¬
gen des Kaufmanns Salomon
Dur lach er hier ist zur Beschluß¬
fassung über einen von dem Gcmeln-
schuldnercingeretchtenZwangsvergletchs -
Vo,schlag Termin auf
Donnerstagden18 . März 1909,

vormittags 10 Uhr .
vor dem Großh . Amtsgericht II , Saal ^ .,
hterselbst bestimmt.

Der Bergtetchsvorschlag mit der Er¬
klärung des Gläubigerausschusses liegt
auf der diesseitigen Gerichtsschreiberet
zur Einsicht der Beteiligten offen.

Mannheim , den 18. Februar 1969.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 2 .

Kuntz

Konkursverfahren .
1 .422 . Nr 660 . Mannheim . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns AugustOetcke
in Mannheim , v . 2 . 1 , tst zur Prüfung
der nachträglich angemeideten Forde¬
rung Termin bestimmt auf
Mittwoch den 24 . März 1909 ,

v o r m i t t a g S 10 Ub r ,
vor Großh . Amtsgericht hier , Abt . I,
Sitzungssaal 6 , Zimmer Nr . 112.

Mannheim , de» 22 . Februar 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 1 .

Wemmer .

1413 . Nr . 2987 . Karlsruhe .
GruudstiickS - Zwaugsvcrsteigeruug

Im Verfahren der Zwangsvoll¬
streckung soll das unten beschriebene,
m Karlsruhe glegene , im G,u » übuche
von Karlsruhe zur Zeit der Eintragung
des B,rsteioerungsv,imerks auf den
Namen der Firma Mechanische In¬
dustrie » Gtstllschofr Mit beschränkter
Hauung dahier, eingetragene Grund¬
stück am
DienStag de « SO . April IVOS ,

vormittags / ,LO Ubr .
durch das Notariat in den Dienst¬
räumen Adlerstraße 25, Hof , Seiten¬
bau , in Karlsruhe versteigert wer¬
den :

Grundbuch Karlsruhe , Band 318 ,

Heft S, Lad. - Nr . 44606 , 4 » 25 gm
Gofienstratze 140 . Hofrette . Hier¬
auf steht :

Ä. ein vierstöckiges Wohnhaus ,
b . ein vierstöckiger Seitenbau ,

amtlich aelchäht zu 76000 M .
Der Versteigerungsvermerk ist am

1 . Februar » 09 ln baS Grundbuch
eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Rach¬
weifungen . insbesondere der Schät¬
zungsurkunde , ist jedermann gestat¬
tet .

Rechte, die zur Zeit der Eintra¬
gung des Versteigerungsvermerks
aus dem Grundbuch nicht zu ersehen
Ware », find snälestens in der Verfleige -
runvs »» favit vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumel¬
den und , wenn der Gläubiger wider¬
spricht, glaubhaft zu machen . An¬
dernfalls werden diese Rechte bei der
Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der Ver¬
teilung des Versteigerungserlöses
dem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt wer¬
den.

Zur Erörterung über das
geringste Gebot werden die
Beteiligten auf

Dnnörag den 6 . April IVOS ,
vormittags '/,1L Uhr ,

in das Notariars ^ebäuüe Adlerstraße 25,
ebener Erde , Zimmer Nr . 4, geladen .

Wer ein der Versteigerung entge »
ger.stehendes Recht hat , mutz vor der
Erteilung des Zuschlags die Auf .
Hebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeiführen . An¬
dernfalls tritt für das Recht der Ver¬
steigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 2ll Februar 1909 .
Großh . Notariat VIII als Boll -

streckungsgericht.
vr . Schwarzschild .

1 .414 Nr . 2988 Karlsruhe .
GruudstiitkS -Zwangsversteigerimg .

Im Verfahren der Zwangsvoll¬
streckung soll das unten beschriebene,
tn Karlsruhe gelegene , im Grundbuche
von Karlsruhe zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks auf den
Namen des Schlossers Friedrich
Philipp Mehl dahier eingetragene
Grundstück am
Mittwoch den S1 . April IVOS ,

vormittags '/- LO Uhr ,
durch das Notariat in den Dienst¬
räumen Adlerstraße 25, Hof, Seiten¬
bau, tn Karlsruhe , versteigert werden :

Grundbuch Karlsruhe , Band 203 ,
Heft 20, Lub .-Nr . 4216 . 3 », Scheffel -
stratze 64 , Hofreite . Hierauf steht :

a ein rnerstöcklges Wohnhaus mit
gewölbtem und Schtenenkeller,

d . ein vierstöckiger Abortanbau ,
v. ein zweistöckiger Querbau ohne

Keller,
ck. eine einstöckige Hofüberdachung,

amtlich geschätzt zu 50 000 M .
Der Beisteigcruugsvermerk ist am

28 . Januar 1909 in das Grundbuch
etngckraaen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts sowie der übrigen
das Grundstück verrisst,,den R ch-
weisungen , insbesondere der Schät¬
zungsurkunde , ist jedermann gestat¬
tet .

Rechte, die zur Zeit der Eintra¬
gung des Versteigerungsvermerks aus
dem Grundbuch nicht zu ersehen wa¬
ren , find spätestens in der Versteige¬
rung taafahrt vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden
und , wenn der Gläubiger wider¬
spricht, glaubhaft zu machen . An¬
dernfalls werden diese Rechte bei der

! Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der Ver¬
teilung des Versteigerungserlöses dem

- Ansprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Zur Erörterung über das
geringste Gebot werden die
Beteiligten auf

Dienstag den 6 . April IVOS ,
vormittags 11 Uhr ,

tn das NotarmtsgkvSude Adlerstraße 25 ,
ebener Erde , Zimmer Nr . 4 , geladen .

Wer ein der Versteigerung entge¬
genstehendes Recht hat , muß vor der
Erteilung des Zuschlags die Aufhe¬
bung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeiführen . An¬
dernfalls tritt für das Recht der Ver¬
steigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 22 . Februar 1909 .
Großh . Notariat VIII

als Bollstreckungsgertcht.
0r . Schwarzschtld .

1 .415 . Nr . 964 . Stockach .

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die tn Hecheln belegenen, im
Grundbuche von Hecheln zur Z tt der
Eintragung des Berneigerungsvermerkes
a , f den Namen des Arth ->r Wolfs ,
Gutsbesitzer in Hecheln, eingetragenen ,
nachüehend beschriebenenGrundstückeam
Mittwoch , den S8 . April 1S0S ,

vormittags 0 ' / , Uhr »
durch das Unterzeichnete Nolartat im !
Rathause zu Hecheln versteigert werden .

Der Bersteigerungsvermerk tst am
18 . Juli 1908 in das Grundbuch rtw-
grt' agen worben .

Die Etnstcht der Mitteilungen de»
GrundbuchamtS, sowie der übrigen die
Grundstückebetreffenden Rachwetsungen ,
insbesondere der Schätzungsurkunde , ist
jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte,
soweit sie zur Zelt der Eintragung de-
Beistetgerungsoermei keS aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im BersteigerungStermin vor
der Aufforderung zur Avgave von Ge¬
boten anzumelden und, wenn der Gläu¬
biger widerspricht, glaubhaft zu machen,
widrigenfalls ste bet der Feststellung
des ger ngsten Gebots nicht berücksich¬
tigt und bet der Verteilung des Ber »
sttigerungserlvses dem Ansprüche des
Gläubigers und den übrigen Rechte»
nachgesetzt werden .

Dujemgen , welche rin der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgcforderk vor der Erteilung
des Zuschlag « die Aufhebung oder einst¬
weilige Einstellung des Verfahren -
herbeizusüyren, widrigenfalls für das
Recht der VelsteigerungSertöS an die
Stelle des versteigerten Gegenstände»
tritt .
Beschreibung der zu versteigernden .

Grundstücke:
Grundbuch von Hecheln, Band 1 , Heft

28, Bestandsverzeichnis I.
Lgb.- Nr . 205 : 1 ka 77 » 32 4M Hof¬

rette, HauSgarten , Gaitrnlaud , Weg
und Wrefe. Auf der Hosrelte steht:
a . ein dreistöckiges Wohnhaus mit ge¬
wölbtem Keller, Scheuer , Scheueranbau
und Remise , b . eine besonders stehende
zweistöckige Scheuer m >t Stallung ,
o . em besonders stehendes Waschhaus
und Backhaus, 6 . eine besonders stehende
Feuchtjcheuer 37 500 M -

Lgv .-Rr . 194 : 1? k» 74 »
26 4m Ackerland und Wiese 15 680 M .

Lvb. -Rr . 195 : 17 b » 22 »
87 4M Ackerland und Weg 19200 M .

Lgo . Nr . 196 : 6 ka 46 »
29 <pu Wiese und Ackerland 5700 M .

Lgb.-Nr . 197 : 5 tue 48 »
46 4M Wiese 4500 M .

Lgv.- Nr . 210 : 83 » 70 4M
Wiese 500 M .

Lgb.-Nr . 211 : 2 b» 69 »
73 4m Wald 2100 M .

Lgv .-Rr . 212 : 1 k» 79 »
46 4m Wald 1500 M .

Lgd.- Nr . 208 : 4 b» 16 »
09 4m Wiese 3520 M .

Lgd.-Nr . 207 » : — 50 » —
Wiese 480 M .

zu > : 90 680 M .
Die Grundstücke bilden ein einheit¬

liches Anwesen und find als solche -
zusammen geschätzt mit Zubehör (iand-
wtltjchaftttch. S Inventar ) zu IvO 575 M -

Stockach , den 16. Februar 1909 .
Großh . Notariat I

als Bollstreckungsgerlcht .
G o o ß .

Vermischte Bekanntmachungen .

MaMaeaslkreiberm
oder

KckmbgMfe
auf 1 . April d. IS . gesucht. Be¬
werbungen alsbald . 1 .451

Etrenyetin , den 25 . Februar 1909 .
Großh . Amtsgericht .

B a st t a n.

Holzverfteigerung.
Grotz «. Forsiamt »baden versteigert

mit üblicher Borgs iislvrwiUlgung am
Donnerstag , den 4 . März l . I .»

vormittags 16 Uhr »
im Jagdyause aus Lomänenwalddistrikt
tV „Jagdhäuser Waid " : Eichen : 7 I .,
10 1t ., 11 Itl , 21 IV ., 2 V - Rot¬
buchen : 4 II , 4III . ) Hainbuchen : 11II .^
1 IV ., 4 V . ) Eschen: 3 V . ) Akazien :
1 V . - Stämme : Tannen : 4 I ., 3 H . ^
Forlen : 13 II ., 5 III . ) Abschnitte:
Tannen : 5 I . , 2 II . ) Forlen : 4 I .,
18 II ., 16 III . ,' 80 Hagsrangen,' 153
Ster buchene, 128 eichene, 43 gem.„
1t3 Nadel Scheiter ) 20 Ster buchene,
73 gemischte, 19 Nabel Prügel ) 143 Ster
Reisprügel , sowie 4 Lose Schlagraum .
Das Stammholz wird zuerst versteigert.

Domänenwalohüler Eisen in Oos
zeigt das Holz auf Verlangen vor . 1 .444

Niederländisch- südweft-
deutscher Berkehr.

Auf 1 . März 1909 wird die Station
Stiens der Holländischen E senbah.i in
die Tartfheste 1, 2, 4, 5, 6 und 7 aus¬
genommen . 1 . 44S

Karlsruhe , den 24 . Februar 1309 .
Großh . Generaldirektio »

der Badischen Staatsrisenbahne ».

Mitteldeutsch - Südwestdeut¬
scher Güterverkehr.

Mit Gültigkeit vom 1 März l . I .
werden die Stationen Bühne - Rimbeck,
Hoppenstedt, Hornburg und Ofterwiecker
Werke der Osterwllck— Wafferlebener
Eisenbahn in den direkten Verkehr etn-
Kczogen. Nähere Auskunft erteilen die
Güd rabfertigungsslill n . 1 .471

Karlsruhe , den 25 . F bruar 1909 .
Großh . Generaldirektio »

der Badischen StaatSeisrnbahnen .
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